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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Hubertusmühle • 16244 Schorfheide • (0 33 35) 74 56 • Fax (0 33 35) 74 57

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

Riffeldiele für Terrassenbau
Sibirische Lerche

z. B. 28 x 140 mm        lfdm 3,62 €
Länge: 3,00 - 6,00 m (in 30 cm Teilung)

Die fehlenden 300 Meter 
Geh- und Radweg, 
von der Lichterfelder Wasser-
torbrücke bis zum Ortseingang 
können leider immer noch nicht 
gebaut werden, da die deutsche 
Bürokratie wieder zugeschlagen 
hat.
Obwohl im vorigen Jahr die finan-
ziellen Mittel vorhanden waren, 
konnte nicht gebaut werden, weil 
die Straßenbäume nicht in der 
Vegetationszeit gefällt werden 
durften. In der Zwischenzeit hat 
nun die Forstbehörde festge-
stellt, dass die Fläche bis zur 
Straße Wald ist und dafür muss 
erst noch eine Umwandlungsge-
nehmigung beantragt und erteilt 
werden. Das bedeutet zusätzli-
che Kosten, denn es müssen an 
anderer Stelle Ersatzmaßnahmen 
erfolgen.
Viele Lichterfelder wissen aber 
noch, dass dort, an der Straße, 
wo der Radweg verlaufen soll, in 
den letzten 80 Jahren kein Wald 
war. Hier verlief eine der Haupte-
lektoleitungen nach Lichterfelde. 
Büsche und Sträucher sind hier 
erst nach der Wende gewach-
sen, nach dem die Freileitung in 
die Erde verlegt wurde.
Wir hoffen nur, dass auf dieser 
viel befahrenen Radstrecke (vor 
allem von Schülern) kein Unfall 
geschieht und die Behörden nicht 
noch seltene Insekten, Trocken-
rasen oder Ähnliches finden.

Bester, Ortsbürgermeister  

Am 19.06.2005 feierte Margot Behrendt aus Lichterfelde ihren 
70. Geburtstag. Unter den zahlreichen Gratulanten waren auch 
Bürgermeister Uwe Schoknecht und Ortsbürgermeister Dietrich 
Bester.
Margot Behrendt leitet seit 1992 den Gemischten Chor Lich-
terfelde und war jahrelang Mitglied im Vorstand des SV Lich-
terfelde. Seit 10 Jahren ist sie auch Leiterin der Schiedsstelle 
unserer Gemeinde. 
Ihr ein herzliches Dankeschön, für die jahrelange, ehrenamtli-
che Tätigkeit in unserer Gemeinde.

  1. Spatenstich für Finowfurter Kita

Am 05.07.2005 erfolgte der 1. Spatenstich für den Ersatzneubau der Kita im OT Finowfurt. Der 
Rohbau wird noch in diesem Jahr fertiggestellt. Die Innenausbauarbeiten werden im kommenden 
Jahr abgeschlossen. 2007 wird der Bau mit dem Anlegen der Außenanlagen abgeschlossen sein. 
Die Gesamtinvestitionssumme beläuft sich auf ca. 1.100.000 Euro. 
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Wie bereits in der Maiausgabe 
des Schorfheide Kuriers von mir 
angekündigt, möchte ich Sie 
weiter über die Wassertourismus 
Initative Nordbrandenburg (WIN) 
informieren. Ziel der WIN ist es 
ja, die drei Wassersportgebiete 
obere Havel und Rheinsberger 
Gewässer, Ruppiner Gewäs-
ser ab Oranienburg bis Lindow 
sowie den Finowkanal und den 
Werbellinsee miteinander zu 
vernetzen.
Welche wasserbautechnischen 
und gewässerschutzflankieren-
den Maßnahmen dazu notwen-
dig sind, möchte ich Ihnen nun 
aufzeigen:
Gebiet I   
-  Es müssen keine baulichen 

Änderungen vorgenommen 
werden.

Gebiet II  
-  Neubau einer Schleuse bei 

Malz zur Umfahrung der als 
Wehr und Tosbecken umge-
bauten alten Doppelschleuse 
Malz, 

-  Neubau einer Straßenbrücke 
bei Friedrichsthal. Die ehe-
malige Brücke ist zerstört. Zur 
Zeit führt nur eine Behelfsbrü-
cke über die Havel, deren 
Durchfahrtshöhe für die 
Schifffahrt zu niedrig ist,

-  Instandsetzung und Rekons-
truktion der Schleuse Sach-
senhausen, Vertiefung des 
Fahrwassers im Ober- und 
Unterwasser der Schleuse,

-  Rekonstruktion bzw. Neubau 
der Schleuse Friedensthal,

-  Sohlbaggerung im oberen 
Teil der Oranienburger Havel.

Gebiet III    Finowkanal 
-  Ein Großteil der Wasser-

fläche des Langen Trödel 
zwischen Liebenwalde und 
Zerpenschleuse ist FFH 
(Flora-Fauna-Habitat)-Gebiet. 
Hierfür ist eine detaillierte 
FFH-Verträglichkeitsstudie zu 
erstellen.

-  Die Straßenbrücke über den 
Langen Trödel in Lieben-
walde weist eine zu geringe 
Durchfahrtshöhe auf und   
muss erhöht werden.

-  In Zerpenschleuse quert 
die Forststraße den Langen 
Trödel. Hierfür ist im Kanal ein 
Damm geschüttet. Der Damm 
soll durch eine neue Klapp-
brücke ersetzt werden.

-  Ebenfalls in Zerpenschleuse 
wird der Kanal über einen 
Damm von der Bundesstraße 
B 109 überquert. Der Damm 
soll durch eine neue Stra-
ßenbrücke mit der notwendi-
gen Durchfahrtshöhe ersetzt 
werden.

-  Am Kanalende des Langen 
Trödel erfolgte über die Zer-
penschleuse der Abstieg zum 
Finowkanal. Die Schleuse ist 
mit Erdmaterial zugeschüttet. 
Die Schleuse soll rekonstru-
iert oder aber neu errichtet 
werden, wenn die Kosten zur 
Rekonstruktion die eines Neu-
baus übersteigen.

- Ein Teilstück des Langen 
Trödel im Bereich der Stra-
ßenkreuzung B 109 und bis 
zur ehemaligen Schleuse ist  
sehr stark verkrautet und ver-
schlammt, so dass gerade im 
Sommer erhebliches Fisch-
sterben vorhanden ist.   

   Auch ohne die Maßnahmen 
von WIN ist hier eine Entkrau-
tung, eine Baggerung und 
die Schaffung eines  erhöhten 
Durchflusses notwendig. Es 
sollte berücksichtigt werden, 
dass die entsprechenden 
Kostenansätze auch ohne 
WIN anfallen würden.

Anbindung des Werbellinsees
-  1,8 km des Kanals sind 

noch erkennbar und weit-
gehend auch noch wasser-
führend. Hier müssen eine    
Grundberäumung und die 
Wiederherstellung des Kanal-
querschnitts durchgeführt 
werden.

-  Auf einer Länge von ca. 1,7 
km ist der Kanal zugeschüt-
tet. In diesem Bereich soll der 
Kanal wieder rekonstruiert 
werden.

- Durch die Wiederherstel-
lung des Kanals entstünde 
zwischen dem Oder-Havel-
Kanal und dem rekonstruier-
ten Teil des Werbellinkanals 
eine Insel. Für die Zufahrt ist 
im Bereich Marienwerder eine 
neue Klappbrücke zu bauen. 
Da teilweise Wirtschaftswege 
durch den Kanalbau abge-
schnitten werden, ist entwe-
der neben dem Kanal ein 
Wirtschaftsweg vorzusehen 
oder es muss in der Nähe 
des Reiterhofes eine zweite 
Klappbrücke gebaut werden.

Die Gesamtkosten für die 
geplanten wasserbautechni-
schen Anlagen belaufen sich 
auf insgesamt ca. 20 Millionen 
Euro. Zur Zeit laufen die Abstim-
mungen zwischen Europäischer 
Union, Bund und Land über die 
Finanzierung und den Realisie-
rungszeitraum.

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide, Internationales  
Buddhistisches Treffen 
am Werbellinsee im 
Oktober 2005
Vom 05. bis 12. Oktober findet 
ein internationales Festival des 
Kadampa-Buddhismus in der 
Europäischen Jugend- und Begeg-
nungsstätte Werbellinsee (EJB) 
statt, zu dem etwa 3000 Teilnehmer 
aus 29 Ländern erwartet werden. 
Das Treffen wird vom buddhisti-
schen Dipankara-Zentrum in Berlin 
veranstaltet und ist das erste seiner 
Art in Deutschland. Es besteht 
aus Vorträgen, Meditationen und 
Gebeten, die dem Frieden der Welt 
gewidmet sind und von Geshe Kel-
sang Gyatso und anderen renom-
mierten Lehrern des Buddhismus 
geleitet werden. Teilnehmerinfor-
mationen und Anmeldung unter 
www.kadampa-fest.de oder Tel. (0 
30) 61 20 10 14

Anlässlich des 80jährigen 
Bestehens der Freiwilligen 

Feuerwehr Lichterfelde
standen sich beim sportli-
chen Feuerwehrwettkampf, 
Disziplin Löschangriff Nass 
alle Wehren der Gemeinde 
Schorfheide gegenüber. 
Den Sieg errungen die 
Kameraden der Altenhofer 
Wehr.

Herausgeber: 
Gemeinde Schorfheide 
Erzbergerplatz 1 • 16244 Schorfheide 

verantwortliche Redakteurin:  
Antje Duklau 
Tel.: (0 33 35) 45 34 18
Internet: www.gemeinde-schorfheide.barnim.de
e-mail: schorfheide@barnim.de

Gestaltung: 
image graphic • M. Tinzmann • Tel.: (0 33 34) 38 54 84 
Internet: imgra.de • e-mail: info@imgra.de

Druck:
 

Verteilung:  
Der Schorfheide Kurier wird in die einzelnen Haushalte der 
Gemeinde Schorfheide verteilt. Ein Rechtsanspruch auf Erhalt 
besteht nicht.

Bezugsmöglichkeiten:   
Der Schorfheide Kurier ist in der Gemeinde Schorfheide, Erzber-
gerplatz 1 während der Sprechzeiten kostenlos erhältlich. Nach 
Anforderung wird der Schorfheide Kurier gegen Entrichten der 
Portokosten zugeschickt.
Der Schorfheide Kurier erscheint bei Bedarf, mindestens 12 mal 
im Jahr.

IMPRESSUM



Seite 3 SCHORFHEIDE KURIER

Das Brandenburgische Wasser-
gesetz (BbgWG) hat im § 70 die 
Anpassungspflicht für den Unter-
nehmer (Betreiber) von Abwas-
seranlagen und damit auch von 
Kleinkläranlagen (KKA) und 
Schmutzwassersammelgruben, an 
die jeweils geltenden anerkannten 
Regeln der Technik festgeschrie-
ben. Durch die Richtlinie über den 
Einsatz von Kleinkläranlagen vom 
28. März 2003 (Abl. S. 467), im 
Folgenden „Richtlinie“ genannt, ist 
die Konkretisierung der allgemein 
anerkannten Regeln des Standes 
der Technik für KKA erfolgt.
KKA, die (nur) die Anforderungen 
nach DIN 4261 Teil 1 erfüllen, ent-
sprechen nicth mehr den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik. 
Einen oftmals irrtümlich unterstellten 
Bestandsschutz für alte Kläranla-
gen oder Schmutzwassersammel-
gruben gibt es nicht! (Klarstellend 
ist zu erwähnen, dass Sickergru-
ben oder Abwassersammelgruben 
keine Kleinkläranlagen sind.)
Nach der o.g. Richtlinie sind nun-
mehr in der Regel auch für KKA 
Anforderungen an CSB und BSB 

zu stellen. Dies bedeudet, dass 
nunmehr Grenzen vorgegeben 
sind, welche gewährleisten, dass 
das Ablaufwasser einen weitaus 
geringeren Bedarf an chemischen 
und biologischen Sauerstoff hat. 
Daraus ergibt sich die Verpflich-
tung für den Betreiber einer KKA, 
welche bisher nur den Anforderun-
gen nach DIN 4261 Teil 1 erfüllen, 
die Anlagen entsprechend nach-
zurüsten. Dies gilt beispielsweise 
für Dreikammerausfaulgruben mit 
Untergrundverrieselung oder Drei-
kammerausfaulgruben mit Sandfil-
tergraben.
In der Regel werden die neuen 
Anforderungen dann erfüllt, wenn 
eine KKA die in Nr. 4 (KKA mit Bau-
artzulassung) und 5 (KKA ohne 
Bauartzulassung) der Richtlinie 
beschriebenen Anforderungen an 
eine zusätzliche biologische Haupt-
reinigungsstufe aufweist. Diese 
mechanisch-vollbiologischen Anla-
gen sind Anlagen mit gezielter Ver-
sickerung und Abwasserbelüftung 
nach DIN 4261 Teil 2 und 4. Das 
sind beispielsweise Tropfkörperan-
lagen, Tauchkörperanlagen, Belebt-

schlammanlagen oder KKA mit 
Mikro- bzw. Membranfiltration. Diese 
Anlagen müssen über eine „allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung“ 
vom Deutschen Institut für Bautech-
nik verfügen. Zu diesen Anlagen 
sind auch Pflanzenkläranlagen als 
Vorreinigungsanlagen oder andere 
Pflanzenkläranlagen gemäß ATV 
Arbeitsblatt A 262 zu zählen.
Die höheren Anforderungen an 
Kleineinleitungen gelten bereits 
seit Inkrafttreten der Änderung 
der Abwasserverordnung zum 01. 
August 2002. In der Richtlinie ist 
daher mit der Frist zur Anpassung 
vorhandener Anlagen bzw. Einlei-
tungen bis spätestens 31. Dezem-
ber 2005 durch den Gesetzgeber 
eine ausreichende Frist zur Veran-
lassung der erforderlichen Maßnah-
men durch den Erlaubnisinhaber 
vorgesehen worden.
Dem ZWA sind z.Z. ca. 200 dezent-
rale Abwasseranlagen im Verbands-
gebiet bekannt. Davon werden ca. 
80% zu überprüfen sein. KKA, 
die sich auf Grund ihrer Bauart 
oder aus anderen Gründen nicht 
dem Stand der Technik anpassen 

Informationen des ZWA
Was Eigentümer von Kleinkläranlagen und Schmutzwassersammelgruben unbedingt wissen sollten

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25 • 16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17
16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Werbelliner Str. 30

Große Hausmesse und Hoffest in Althüttendorf

wir bitten um telefonische Voranmeldung unter (0 33 35) 32 69 54 oder (03 33 61) 8 25 bis 03. 08. 2005.

Das freundliche Team der Fleischerei Ortlieb möchte Sie an diesem Tag verwöhnen und freut sich auf Ihren Besuch.

Am 07. 08. 2005 lädt die Fleischerei Ortlieb ab 10.00 Uhr im
Stammbetrieb in Althüttendorf zur Hausmesse ein.
Als Extrawurst für Kunden und Geschäftsfreunde:

Freibier • Unterhaltungslivemusik
Große Platten- und Partyservice-Schau • Sonderverkauf

Vorführung unserer handwerklichen Produktion
Frisch produzierte Spezialitäten vom Grill aus der Feldküche

14.00 Uhr - Programm der Althüttendorfer Tanzmäuse

Busservice von der Fleischerei in Finowfurt um 10.00 Uhr direkt vor
unserem Geschäft  und um 16.00 Uhr wieder zurück,

lassen, können nach entsprechen-
der Abdichtung als abflusslose 
Sammelgrube befristet weiter 
betrieben werden. Vom Eigen-
tümer der Anlage ist die Untere 
Wasserbehörde über Veränderun-
gen der Anlage zu informieren, 
um die wasserrechtliche Erlaubnis 
zu erlangen. Grundsätzlich ist für 
alle Schmutzwassersammelgruben 
und KKA eine Dichtigkeitsprüfung 
nachzuweisen.
Für die Betreiber der KKA ist es 
wichtig zu wissen, dass alle Anla-
gen, für die bis zum Jahresende 
der Nachweis der Veränderung 
oder Anpassung mittels wasser-
rechtlicher Erlaubnis nicht im ZWA 
vorgelegt werden kann, nicht mehr 
als KKA betrieben werden dürfen. 
Dies hat unter Umständen eine 
Tarifumstellung von der KKA zur 
Schmutzwassersammelgrube zur 
Folge. Die Gebühren betragen z.Z. 
für Schmutzwasser aus abflusslo-
sen Sammelgruben 6,80 Euro/m³ 
(Frischwassermaßstab) und 35,78 
Euro/m³ für nicht separierten Klär-
schlamm aus Kleinkläranlagen (tat-
sächliche Abfuhrmenge).    
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Mit dem Neubau des Schiffshe-
bewerks in Niederfinow ist auch 
der Erhalt des ältesten heute noch 
genutzten Schiffshebewerks als 
kulturellen Anziehungspunkt ver-
bunden. Dazu gehört auch die 
letzte der Treidelloks.
In beiden Vorhäfen besorgten von 
der Schleusentreppe übernom-
mene elektrische Treidellokomoti-
ven das Herausziehen der Schiffe 
ohne eigenen Antrieb. Im Zuge der 
Umstellung von der Schlepp- auf 
die Schubschiffahrt wurden die 
Treidelloks ausgemustert. Nur eine 
ist geblieben, doch der Zahn der 
Zeit hinterlässt Spuren.
Der Geschäftsführer des Fahr-
zeuginstandhaltungswerks der 
Bahn, Herr Lehmann, bot spon-
tan die Generalüberholung dieses 
technischen Kleinods an. Mit rund 
12 Tonnen Gewicht ist jedoch der 
An- und Abtransport der Lok das 
größte Problem. Gesucht werden 
Sponsoren, die die Kosten für den 
Transport durch einen Spezialkran 
übernehmen.
Ein Werbeplatz an der Lok, die ihren 
Standort am alten Schiffshebewerk 
behalten soll, ist inklusive.
Ansprechpartner ist die WITO unter 
Tel. (0 33 34) 5 92 81

WITO bringt Investorenleitfaden 
heraus
In den vergangenen Jahren konnte 
der Landkreis Barnim in punkto 
Gewerbeansiedlungen stets eine 
positive Bilanz vorweisen. Im letz-
ten Jahr entschieden sich 2500 
Unternehmen, im Barnim zu grün-
den bzw. zu investieren und prä-
sentieren damit die höchste Zahl 
der Gewerbeanmeldungen seit 
1995. Die Zahl der Gewerbeabmel-
dungen dagegen ist rückläufig. 
Damit sich diese positive Entwick-
lung fortsetzt, entwickelte die WITO 
gemeinsam mit dem Landkreis 
Barnim einen Leitfaden für Investo-
ren, der im Juli in Form einer Bro-
schüre veröffentlicht wird.
Ansprechpartner für alle Belange 
rund um eine Ansiedlung sind in 
der Publikation zu finden, so auch 
der Investorenbetreuer, den der 
Landkreis Unternehmen zur Seite 
stellt. Damit soll eine unbürokrati-

sche und zügige Betreuung gesi-
chert werden.
Zum Informationspaket gehört auch 
eine CD mit ausgewählten Gewer-
bestandorten der Region.
Zu finden sind alle Informationen 
auch im Internet auf den Wirt-
schaftsseiten des Barnim-Portals 
.Ansprechpartner WITO: Frau 
Bielig, Tel. (0 33 34) 5 92 81

Gesundheitsumfrage im Barnim
Der Verein zur Förderung sozialer 
und gesundheitlicher Dienstleistun-
gen im Barnim e.V. startet gemein-
sam mit der WITO eine Befragung 
zur Kundenzufriedenheit im Barnim. 
Wir möchten wissen, wie zufrieden 
Sie als Einwohnerin bzw. Einwoh-
ner unseres Landkreises mit der 
Gesundheitsversorgung sowie mit 
Gesundheitsvorsorgeangeboten 
und Informationsmöglichkeiten rund 
um das Thema Gesundheit sind.
Natürlich wollen wir Sie für Ihr Enga-
gement belohnen. Deshalb werden 
unter allen Einsendern Preise ver-
lost: einen 50,- € Büchergutschein, 
ein Blutdruckmessgerät, Gutscheine 
für eine Ernährungsberatung, einen 
Sitz-Gymnastikball, 2 Erste-Hilfe-
Kästen, Badeöle, Bücher, Manikü-
resets, Öl- und Essigsprüher und 
vieles mehr.
Sie können den Fragebogen bis 
zum 1. September 2005 portofrei 
an die WITO senden oder am 3. 
September am Stand der Gesund-
heitsregion Barnim auf den EWITA 
abgeben. Möchten Sie an der Ver-
losung teilnehmen, dann geben 
Sie Ihren  Name und Ihre Adresse 
an. Ihre Daten werden vertraulich 
behandelt. In die Auswertung flie-
ßen ausschließlich die Angaben zu 
Alter und Geschlecht ein.
Wichtig: Bitte Brief oder Postkarte 
mit „Porto bezahlt Empfänger“ 
beschriften! + WITO GmbH, Alfred-
Nobel-Str. 1, 16225 Eberswalde +
Sie können an der Befragung auch 
im Internet teilnehmen. Infos unter 
www.barnim.de/gesundheit
Bewertung:  
++  +  0  -  - - 
(von ++ für sehr zufrieden bis - - für 
nicht zufrieden) 
Bitte Zeichen in das jeweilige Feld 
eintragen

Rettet die letzte Treidellok
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Am 02. 07. 2005 feierte die Seniorenresidenz im 
Ortsteil Lichterfelde ihr 8jähriges Bestehen. 
Die Mitarbeiter und Partner der Einrichtung haben mit einem sehr 
abwechslungsreichen Programm die Einrichtung und ihr Leistungs-
angebot dargestellt.
Die große Besucherzahl, über den ganzen Tag verteilt, war wohl das 
beste Dankeschön für die Einrichtung und die Organisatoren.

Bester, Ortsbürgermeister

Im Ortsteil Lichterfelde wurde im Juni das Schlossparkfest kräftig gefei-

ert. Nach dem bunten Nachmittagsprogramm mit Zaubershow, kleinem 

Rummel und der Kaffeestube im Schloss  hat das begeisterte Publikum am 

Abend beim Konzert der Gruppe „Männer“ abgerockt.   Alter

  Geschlecht: männlich  weiblich

  Wie zufrieden sind Sie mit:
Ihrer hausärztlichen Versorgung
Ihrer fachärztlichen Versorgung
der Krankenhausversorgung
der Arbeit der Pflegedienste
der Beratung und dem Service der Apotheken
der Versorgung in Bereichen Orthopädie, 
Medizintechnik, Hilfsmittel
der Betreuung im Bereich Physiotherapie
dem Service Ihrer Krankenkasse

  Wie zufrieden sind Sie mit den Gesundheitsvorsorge-
  möglichkeiten wie:

Ernährungsberatung
Fitness- und Bewegungsprogrammen
Programmen für spezielle Krankheitsbilder 
Programmen für bestimmte Altersgruppen 

  Fühlen Sie sich ausreichend zu Angeboten und 
  Themen im Gesundheitsbereich informiert durch:

Radio
Zeitungen
Regionales Fernsehen
Regionale Internetseite „Gesundheitswegweiser 
Barnim“ unter www.barnim.de
Informationsblätter bzw.
Zeitungen einzelner Leistungserbringer

  Was müsste Ihrer Meinung nach verbessert werden?

   Alter

  Geschlecht: männlich  weiblich

  Wie zufrieden sind Sie mit:
Ihrer hausärztlichen Versorgung
Ihrer fachärztlichen Versorgung
der Krankenhausversorgung
der Arbeit der Pflegedienste
der Beratung und dem Service der Apotheken
der Versorgung in Bereichen Orthopädie, 
Medizintechnik, Hilfsmittel
der Betreuung im Bereich Physiotherapie
dem Service Ihrer Krankenkasse

  Wie zufrieden sind Sie mit den Gesundheitsvorsorge-
  möglichkeiten wie:

Ernährungsberatung
Fitness- und Bewegungsprogrammen
Programmen für spezielle Krankheitsbilder 
Programmen für bestimmte Altersgruppen 

  Fühlen Sie sich ausreichend zu Angeboten und 
  Themen im Gesundheitsbereich informiert durch:

Radio
Zeitungen
Regionales Fernsehen
Regionale Internetseite „Gesundheitswegweiser 
Barnim“ unter www.barnim.de
Informationsblätter bzw.
Zeitungen einzelner Leistungserbringer

  Was müsste Ihrer Meinung nach verbessert werden?
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Wanted 2005 rockt das Schloss
Samstagabend, 11. Juni 2005. 
Pünktlich um 20.20 Uhr begann 
Wanted 2005 im Schloss in 
Lichterfelde.
Aber was ist das eigentlich? 
Wanted 2005 ist ein Musik-
contest, der jungen Nach-
wuchskünstlern und Bands die 
Möglichkeit bietet, ihre Musik 
und ihr Talent vor einem Publi-
kum zu präsentieren.
Für diesen Abend, der erste 
von drei Vorentscheiden, hatten 
sich drei Bands qualifiziert, 
die vorab im Internet unter 
www.wanted2005.de gewählt 
wurden. Bewerben konnte 
sich jeder, der folgende Vor-
aussetzungen erfüllte: Neben 
dem Höchstalter von 27 Jahren 
mussten 30 Minuten durchge-
spielt werden können sowie die 
Texte frei von extremen Inhalten 
sein.

„Masters of Dark Fire“ war die 
erste Band, die an diesem 
Abend die Bühne betrat. Unter 
dem Motto „We will rock you!“ 
begrüßte die ausgesprochen 
junge Band (Alter 8-12 Jahre) 
ihr Publikum. Für ihre englisch-
sprachigen Songs erhielten sie 
vom Publikum großen Applaus.
Voller Energie und guter Laune 
betrat anschließend die zweite 
Band „Tympana“ die Bühne. 
Mit ihrem melodischen Alter-
nativ-Rock heizten sie den Saal 
ein und brachten die Leute zum 
rocken.
Die dritte und letzte Band an 
diesem Abend war „Bratfisch“ 
aus Bernau. Auch diese Band 
begeisterte mit ihrer Musik und 
ihrer Show das Publikum und 
sorgte somit für einen gelunge-
nen Abschluss des Abends.
Am Ende zog sich die Jury, 

Großes Scheunenfest in unserem  
Jugendzentrum in Groß Schönebeck
Am 03. 06. 2005 fand im 
Jugendzentrum Groß Schöne-
beck ein „Scheunenfest“ mit 
vielen interessierten Angeboten 
statt. Basteln, sich im Schmin-
ken probieren, Zöpfe flechten, 
eine Kletterwand besteigen, 
Torwandschießen, sich am 
Gesundheitszustand, bei der 
Feuerwehr oder der Polizei 
informieren, gehörte zu unse-
rem Programm. Unsere guten 
Helfer standen für alle Fragen 
offen. Unsere Hausband führte 
einen Musikworkshop für alle 
Musikinteressierten durch. 
Unter anderem führten wir auch 
Wettspiele durch und im Stra-

ßenmalen einer „Unterwasser-
welt“ konnte sich jeder kreativ 
ausprobieren. Pferdefreunde 
kamen nicht zu kurz, Pony 
reiten gehörte selbstverständ-
lich zu unseren zahlreichen 
Angeboten. Das Kinderfest 
endete mit dem Kinofilm „Große 
Haie kleine Fische“.
Auf diesem Wege möchten wir 
uns bei allen Helfern und Verei-
nen für die tatkräftige Unterstüt-
zung bedanken. Besonderer 
Dank gilt der Firma Horst Maaß, 
die es uns kurzfristig ermög-
lichte, unseren Vorplatz zu 
ebnen und zu begrünen.

Frischluft Barnim e.V.

Auszeichnungen für Mädchen und Jungen 
der Schule Finowfurt

- Förderverein vergibt Gutscheine -

Gute schulische Leistungen, Verbesserungen innerhalb des 
Schuljahres, aber auch Hilfsbereitschaft, Selbstständig-
keit und Einsatzbereitschaft innerhalb der Klasse bzw. der 
Schule waren entscheidende Kriterien für den Erwerb eines 
der gesponserten Gutscheine des Fördervereins der Schule 
Finowfurt. 

Folgende Schüler wurden ausgezeichnet:

1a Hans Reinhardt  Jann Schwarz
1b Lisa-Marie Lange  Dominic Wellner
2a Annika Hoffmann  Janin Lange
2b Jessika Rossow  Hans Klawier
3a Hanna Dräger  Florian Scherer
3b Jenny Hauser  Maria Heidtmann
4a Sophie Willneff  Celine Leitloff
5a Nancy Wald  Robert Wollgast
6a Laura Marie Bonk  Karl Wiese
7a Mandy Nemitz  Ronny Beierlein
7b Beatrice Beierlein  Aileen Wollgast
8a Cindy Hahn  Claudia Wegner
8b Scott Schulz  Daniel Schumacher
9a Monika Bringmann Feline Thomas
9b Jan Teichmann  Claudia Seeger
9c Lena Gelovska  Kevin Boehnke
10a Ulrike Köpcke  Franziska Bransche
10b Nancy Hölzle  Mirko Stöwe
10c Susann Studier  Cindy Prötzig

Schule Finowfurt

bestehend aus drei Profis und 
drei ausgelosten Zuschauern, 
zurück um ihre Entscheidung 
zu treffen. Spannung lag in 
der Luft, als das Ergebnis ver-
kündet wurde: Tympana ging 
als Sieger an diesem Abend 
nach Hause und qualifizierte 
sich somit für das Finale am 3. 
Dezember.
Organisiert und unterstützt 
wurde diese Veranstaltung vom 
Rockmobil-Barnim, der mobilen 

Jugendarbeit der Gemeinde 
Schorfheide und interessierten 
Jugendlichen aus Eberswalde, 
Finowfurt, Groß Schönebeck 
und Lichterfelde. 
Für alle, deren Interesse jetzt 
geweckt wurde: Keine Angst 
– es besteht weiterhin die Mög-
lichkeit sich zu bewerben und 
an einem der noch folgenden 
Vorentscheide (27. August und 
29. Oktober) teilzunehmen. 
www.wanted2005.de
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3. WERBELLINER SPORTTAG

&

27. August 2005
Zum Mitmachen und Zuschauen

Beginn: 09.30 Uhr Start: 15.30 Uhr
Schwimmen: 300 m

Radfahren: 8 km
Laufen: 2,5 km

Altherren-,
Freizeit- und
Firmenteams

Mit freundlicher Unterstützung der SPORT- & WERBEAGENTUR Uwe Höhne und Freizeit LASKA

Sportplatz
Werbellin

Staffelwettbewerb:
nur für Staffeln

aus den neun
Schorfheider

Ortsteilen

im Anschluss

Zum dritten Mal lädt der Orts-
teil Werbellin am 27. August zu 
einem ganz besonderen Triath-
lon zum Sportplatz ein. 
Nach den gelungenen Veran-
staltungen der letzten beiden 
Jahre rufen die Gastgeber 
erneut alle Bewohner der Groß-
gemeinde Schorfheide zum  
triathletischen Vergleich aller 9 
Ortsteile auf. 
Nicht der Leistungsgedanke 
soll dabei im Vordergrund 
stehen! Es gilt, Gleichgesinnte 
in den Schorfheider Ortstei-
len zu gewinnen, die sich als 

Schwimmer, Radfahrer und 
Läufer in einem Team zusam-
menfinden.   
Gestartet wird ausschließ-
lich in Staffeln über 300 Meter 
Schwimmen, 8 km Radfahren 
und 2,5 km Laufen. Somit ist 
jeder nur jeweils mit einer Dis-
ziplin beschäftigt.
Besonders hoch im Kurs waren 
im letzten Jahr reine Familien- 
Teams. So starteten für Böh-
merheide Familie Mutschall, für 
Lichterfelde die Familien Laska 
und Wendorf, für Altenhof 
Familie Weiß und für Werbellin 
die Familien Duklau, Kräft und 
Wapler.
Kurzinfos zu den Strecken:
Schwimmen: an der Werbelliner 
Üdersee-Badestelle
Rad: Auf Werbellins Dorfstraße 
und im angrenzenden Wald. 
Also nicht zu dünne Reifen und 
möglichst mit Helm.
Laufen: Schöne Runde im Wald
Weitere Informationen sind bei 
Christian Wapler (Tel. 033363-
46132) oder am 23. Juli beim 
Werbelliner Dorffest zu erfra-
gen. 

Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

... essen, trinken, die Natur genießen ...

Bergstraße 19
16244 Schorfheide
OT Altenhof
Tel.: (03 33 63) 42 17
Fax: (03 33 63) 42 56
e-mail: schiff@werbellinsee.de
Internet: www.werbellinsee.de

mit dem Restaurantschiff "Schorfheide”

Werbellinsee
Reederei G

m
bH

Wir sind der Spezialist für Ihre Feier.
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„Tri-tra-tra-la-la ... Uiii! - Wes-
halb sitzt ihr denn alle so artig 
und erwartungsvoll hier im 
Zimmer?“ fragte der Kasper 
des Tages. „Wir feiern Kin-
dertagswoche!“ antworteten 
unsere älteren Kinder. „Oh, 
dann muss ich euch ja eine 
schöne Geschichte erzählen...“ 
Und los ging es. Viele Tiere 
kamen in diesem Märchen vor, 
so dass auch die kleinen total 
begeistert waren.
Am Dienstag ging es mit dem 
Bus auf große Reise. Der Zoo 
war unser Ziel. Ach, gab es 
da wieder viel zu sehen und 
zu lachen! Auch die herrlichen 
Spielplätze lockten zum Toben. 
Nur – leider geht auch so ein 
schöner Ausflug einmal zu 
Ende.
Eine wunderschöne Märchen-
fee erwartete alle Kita-Kinder 
der Gemeinde am Mittwoch an 
der Freilichtbühne. Nun hieß 
es u.a. Märchen raten. Erfreu-
licherweise waren sie den grö-
ßeren Kindern auch bekannt, 
aber nicht jeder traute sich, 
den Finger zu heben, um zu 
antworten. Diese, von der PDS 
organisierte, Veranstaltung hat 
wohl allen Kindern viel Spaß 
bereitet.
Ein Marionetten-Theater über-
raschte die Kinder am darauf-
folgenden Tag mit dem Stück 
„Der gestiefelte Kater“. Donner-
wetter, was dieser doch alles 
erlebte! Und vor allem – wie 

er einem Müllerburschen mit 
seiner Klugheit und Schläue 
zum Glück verhalf.
Den Abschluss der Kindertags-
woche bildete ein Pflaster-Mal-
wettbewerb, bei dem sehr gute 
Ergebnisse zustande kamen.
Die 3 jüngsten Gruppen aber 
gingen zum Flößerplatz, um 
das fertiggestellte Floß anzuse-
hen. Schon von Weitem sahen 
wir die vielen Besucher des 
Flößerfestes, deren Augen sich 
nun voller Staunen auf unsere 
kleinen Spatzen und unsere 
neueste Errungenschaft, einen 
tollen „6-Sitzer“ für die Lütten 
richtete. Viele Fragen mussten 
wir nun beantworten. Sogar 
„Eberswalde-TV“ wurde auf 
uns aufmerksam und drehte ein 
kurzes Interview. 
Aber auch viele Geschenke 
gab es noch zum Kindertag, 
für den Spielplatz eine Wippe, 
eine Eisenbahn, eine Feder-
wippe, auf der sich gleichzeitig 
3 Kinder vergnügen können, 2 
Roller und für jedes Kind noch 
kleine Überraschungen.
Inzwischen wurde auch unser 
Mehrzweck-Spielgerät von der 
Bildungseinrichtung Buckow 
repariert. Nun kann wieder 
eifrig geklettert, geturnt und 
geschaukelt werden.
Dafür sagen wir „Vielen Dank“, 
im Übrigen auch für die lecke-
ren Erdbeeren.

Die Kinder und Mitarbeiterinnen der Kita 
„Spatzennest“ 

Kindertagswoche im „Spatzennest“

Auch beim 10. Flößerfest betei-
ligten wir uns mit einer „Moden-
schau der besonderen Art“. 
Kinder und ehemalige Kinder 
unserer Einrichtung zeigten 
auf dem Laufsteg ihr Können. 
Eltern, Großeltern, Bekannte 
gaben ihr Bestes, tolle Kostüme 

anzufertigen, um zum Gelingen 
beizutragen. Herrlichster Son-
nenschein und viele applaudie-
rende Zuschauer zeigten uns 
„es ist gelungen“.
„Vielen Dank an alle!“ sagt das 
Team der Johanniter „Zwergen-
stube“ aus Finowfurt.

Märchen- u .Sagenhaftes zum 10. Flößerfest…

Wieder einmal ist es soweit 
und unsere Großen verab-
schieden sich aus der Kita. Es 
wurde ihnen zum Abschluss 
eine schöne und erlebnisreiche 
Woche gestaltet.
Montag ging es in den Tierpark 
– Tiere füttern und streicheln.
In der Märchenvilla wurde 
gebastelt und zum Schluss der 
neue Spielplatz ausprobiert.
Dienstag war Töpfern in Finow  
bei Frau Bode angesagt. 
Jedes Kind konnte nach Her-
zenslust gestalten. Es ent-
standen schöne Dinge! Am 
Nachmittag wurde eine Schatz-
truhe im Wald gesucht, jeder 
erhielt daraus eine Überra-
schung. 
Mittwoch sind wir nach Buckow 
gefahren. Unter Aufsicht von 
Frau Richter durften wir Pferde 
füttern, Schweine und Kälbchen 
besichtigen, im Gewächshaus 
ernten, eine schöne Kutschfahrt 
machen und Eis essen. Am 
Nachmittag stand der Besuch 
der Finowfurter Feuerwehr und 
eine Fahrt mit einem Fahrzeug 
der Feuerwehr an. 
Donnerstag erwartete uns der 
Förster Bruckner in Eichhorst zu 
einer Waldwanderung. Er hatte 

Abschlusswoche vom 13.06.-17.06.05
viele Überraschungen für die 
Kinder, z.B. Kennen lernen von 
Pflanzen, Bäumen und Tieren, 
tolle Spiele und Geschichten 
sowie eine tolle Grillparty mit 
leckeren Förstertee.
Freitag fand unser Zuckertü-
tenfest statt. Alle Gruppen ver-
abschiedeten sich mit Liedern 
und kleinen Geschenken. Der 
Schulhort gestaltete uns ein 
tolles Programm mit Gedich-
ten, Liedern und Tänzen. Für 
ihre Darbietungen erhielten sie 
von den Kindern und Eltern viel 
Beifall. Zum Abschluss erhielt 
jedes Kind zur Erinnerung 
eine Beschäftigungsmappe 
mit Bastel- und Malarbeiten, 
ein Fotoalbum sowie die erste 
Zuckertüte.
Wir möchten uns ganz herz-
lich bei allen Mitwirkenden für 
die schöne und erlebnisreiche 
Abschlusswoche bedanken. Sie 
wird sicherlich den Kindern in 
guter Erinnerung bleiben. Auch 
allen Eltern und Großeltern ein 
besonderes „Dankeschön“ für 
die gute Zusammenarbeit und 
das Vertrauen, das Sie uns die 
ganzen Jahre über geschenkt 
haben. 

Die Johanniter „Zwergenstube“, Frau Giesel              
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Juli / August 2005

OT Altenhof
14.08. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Finowfurt
07.08. 09.00 Uhr Familiengottesdienst  
  Schulanfang Pfr. C. Rostalsky
14.08. 09.00 Uhr mit Abendmahl Pfr. C. Rostalsky
21.08. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
28.08. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Lichterfelde
07.08. 10.30 Uhr mit Taufe und Abendmahl Pfr. C. Rostalsky
07.08. 15.00 Uhr Seniorenresidenz Pfr. C. Rostalsky
14.08. 10.30 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
21.08. 10.30 Uhr Lektorengottesdienst
28.08. 10.30 Uhr     Pfr. C. Rostalsky

OT Werbellin
21.08. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Groß Schönebeck
17.07.  09.30 Uhr     Pfrn. I. R. Bartsch
07.08.  09.30 Uhr     Pfr. Delbrück
21.08. 10.30 Uhr Familiengottesdienst Pfr. Delbrück

OT Klandorf
17.07.  11.00 Uhr    Pfrn. I. R. Bartsch

OT Eichhorst 
06.08.  18.00 Uhr     Pfr. Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe Freitag, 06. 08., 14.00 Uhr im Gemeindehaus

Christenlehre, Flötenkreis, Konfirmandenunterricht  
und Chor nach den Ferien

So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 
Tel.: (03 33 93) 3 41 - 0170 / 2 11 04 19 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 
e-mail: rdelbrueck@freenet.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de
Bürozeiten: dienstags, 9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
23. 07. 2005

Dorffest Werbellin  Beginn 17.00 Uhr 

Ansprechpartner: Frau Schickor

30. 07. - 31.07. 2005 

4. Schorfheider Schau für Rassekaninchen 
zu besichtigen in der kleinen Turnhalle in Finowfurt  

am 30. 07. von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 

am 31. 07. von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Ansprechpartner: Herr Szmolinsky

30. 07. 2005 

Rock-it – plus 80iger Jahre Party auf dem Erzbergerplatz in Finowfurt 
von 21.00 Uhr bis 02.00 Uhr 

Ansprechpartner: Frau Höft 

06. 08. 2005

Sommerfest in Eichhorst 

19. 08. – 21. 08. 2005 

Dressur- und Springturnier OT Groß Schönebeck 

Ansprechpartner: Reit- und Fahrverein Schorfheide e.V. 

Reitstall Böse Tel. (03 33 93) 6 58 33

27. 08. 2005

Preisskat und Preisrommé in der Konzerthalle in Finowfurt  
Ansprechpartner: Herr Grensing Beginn: 13.00 Uhr  

Einsatz: 10,00 Euro

Volkssolidarität Finowfurt – Seniorentreff 
Teutoburg täglich ab 13.00 Uhr

Veranstaltungsplan Juli 2005
Montag  18.07.05 Kartenspiele
Dienstag 19.07.05 Tanz - Tee
Mittwoch 20.07.05 Chorprobe mit Günter Lehmann
Donnerstag 21.07.05 Gedächnistraining
Freitag 22.07.05 Wir grillen

Montag 25.07.05 Spielenachmittag  
  bei Kaffee und Kuchen
Dienstag 26.07.05 Fahrt mit der Schippelschute,  
  Abfahrt 13.30 Uhr Hubertusmühle 
  Anmeldung erwünscht!
Mittwoch 27.07.05 Chorprobe mit Günter Lehmann
Donnerstag 28.07.05 Wir backen selbst
Freitag 29.07.05 Picknick am Wasserwanderrastplatz  
  (Mühlengelände)

Änderungen vorbehalten!

Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren für 

unseren Chor!




